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LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN!

Heidelberg scheint eine starke Anziehungskraft vor allem für
junge Kolleginnen und Kollegen aus Deutschland zu besitzen.
Bisher sind es schon weit über 300 Anmeldungen mit über 150
wissenschaftlichen Beiträgen, die wir Ihnen als kompaktes
Programm in 4 Parallelsitzungen servieren möchten. Im Einklang
mit dem Vorstand haben wir bewußt nur ein Minimum an Beiwerk
(sprich Rahmenprogramm) geplant und hoffen, daß die Fülle der
zu erwartenden wissenschaftlichen Informationen keine Lange-
weile aufkommen läßt. So konnten wir die Kosten für die Teil-
nehmer sehr niedrig halten.

Und weil wir in einer Weingegend zu Hause sind und guten, "von
der Sonne verwöhnten" badischen Wein anbauen lassen, haben wir
den geselligen Abend in eine Weinprobe mit Vesper umgewandelt
und hoffen auch hier, daß in einem gemütlichen, rustikalen
Biotop die starke wissenschaftliche Überflutung stimulierend
unterbrochen wird.

Besonderen Wert haben wir auf die öffentliche Aufmerksamkeit
gelegt. "Insekt und Landschaft" ist das Thema, das wir am
Sonntag für die Allgemeinheit mit Presse, Rundfunk und Fern-
sehen anbieten möchten. Der Erhalt bestäubender Insekten,
sinnvolle Landschaftsgestaltung und Förderung von Nutzungen
zur Schädlingsbekämpfung in der Landwirtschaft sollen in drei
Vorträgen zum Thema kommen. Wir würden uns sehr freuen, wenn
viele Kollegen und Kolleginnen diesen Sonntagmorgen noch mit-
verbringen und in Gesprächen mit nicht fachbezogenen Zuhörern
weiter die Problematik vertiefen würden.

Wir wünschen allen Teilnehmern eine ruhige und problemlose
Anfahrt, viel Erfolg beim Präsentieren der wissenschaftlichen
Ergebnisse, weiter viel Erfolg beim Verdau derselben und viel-
leicht auch einige schöne private Stunden in Heidelberg.

Ihr
örtlicher Tagungsleiter

Prof. Dr. Peter Schneider
Heidelberg

***************************************************************
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ÜBERSICHTEN ÜBER ENTOMOLOGISCHE ARBEITSGRUPPEN, DIPLOMARBEITEN.

DISSERTATIONEN. HABILITATIONEN

Im vorigen Heft der DGaaE Nachrichten J_(2), 1987 begann eine
Serie von Übersichten über entomologische Arbeitsgruppen. Der
Vorstand der DGaaE hofft, daß im Laufe der Zeit in dieser Weise
weitere Arbeitsgruppen aus dem deutschsprachigen Raum erfaßt
und vorgestellt werden können. Dazu bitten wir um Zuschriften
etwa in der Form wie bei den bisherigen Übersichten aus Kiel
und Gießen. Jede Zusendung sollte Angaben enthalten über: die
beteiligten Mitarbeiter, ev. Lehrveranstaltungen, die For-
schungsprojekte und die Themen von Diplomarbeiten, Dissertatio-
nen und Habilitationen. Einsendungen werden möglichst in der
Reihenfolge ihres Eintreffens veröffentlicht.

Um der Redaktion die Arbeit zu erleichtern, möchten wir Sie
bitten, Ihren Beitrag möglichst mit maximal 63 Anschlägen pro
Zeile abzufassen. Im übrigen richten Sie sich, bitte, nach den
folgenden Übersichten.

Institut für Parasitologie
der Tierärztlichen Hochschule Hannover,

Bünteweg 17, D-3000 Hannover 71

Es bestehen 4 Arbeitsgruppen, die jeweils von einem Professor
geleitet werden. Die Arbeitsgruppen betreiben Lehre für Studen-
ten der Veterinärmedizin und Biologie sowie postgraduale Aus-
bildung in den Fachgebieten Helminthologie, Protozoologie,
Entomologie und Tropenkrankheiten. Als Dienstleistungen werden
diagnostische Untersuchungen durchgeführt.

Die Arbeitsgruppe Veterinärmedizinische Entomologie wird von
Prof. Dr. A. LIEBISCH geleitet. Forschungseinrichtungen der
Arbeitsgruppe sind die deutsche Zeckenfauna, parasitäre Milben
bei Mensch und Tier, Dipteren als Parasiten und Lästlinge bei
Mensch und Tier, Epidemiologie von Ektoparasiten und klinische
Prüfung von Präparaten zur Bekämpfung von Ektoparasiten. Ge-
meinsame Forschungsgrogramme bestehen z.Zt. mit Partnerinstitu-
ten in der Türkei, Ägypten, Kolumbien, Guatemala und Chile.

Aus der Arbeitsgruppe für Veterinärmedizinische Entomologie
gingen die nachstehenden Arbeiten hervor:

a) Publikationen

LIEBISCH, A. (1976): Die Rolle einheimischer Zecken (Ixodidae)
in der Epidemiologie des Q-Fiebers in Deutschland. Dtsch.
Tierärztl. Wschr. jH, 274-276.

LIEBISCH, A. (1976): Untersuchungen zum Vorkommen und zur
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vektoriellen Rolle von Zecken (Ixodidae) in der Bundesrepu-
blik Deutschland. Proc. 2. Internat. Arbeitskolloquium über
Naturherde von Infektionskrankheiten in Zentraleuropa, Graz,
25.2.-28.2.1976, 457-463.

LIEBISCH, A. & M.S RAHMAN (1976): Zum Vorkommen und zur Ökolo-
gie einiger human- und veterinärmedizinisch wichtiger Zek-
kenarten (Ixodidae) in Deutschland. Z. angew. Entomol. 82,
29-37.

LIEBISCH, A. & M.S. RAHMAN (1976): Die Isolierung von Theileria
mutans (Theiler, 1906) aus dem Blut von Rindern in Nord-
deutschland. Dtsch. Tierärztl. Wschr. 8_3, 433.

LIEBISCH, A. & M.S. RAHMAN (1976): Zum Vorkommen und zur vek-
toriellen Bedeutung der Zecken Dermacentor marginatus (Sul-
zer, 1776) und Dermacentor reticulatus (Fabricius, 1794) in
Deutschland. Tropenmed. Parasit. 2J_, 393-404.

LIEBISCH, A. & M.S. RAHMAN (1976): Zum Vorkommen der Zecke
Haemaphysalis punctata (Can. et Fanz., 1877) und von Babesia
major beim Rind in Norddeutschland. Berl. Münch. Tierärztl.
Wschr. 89_, 477-480.

WALTER, G. (1976): Untersuchungen von Zecken (Ixodoidea, Ixodi-
dae) bei Zugvögeln auf der Insel Helgoland. Diplomarbeit,
Biologie, Hannover.

LIEBISCH, A. (1977): Das Q-Fieber als Naturherdinfektion in
Süddeutschland. Bundesgesundheitsblatt 2£, 185-191.

LIEBISCH, A. (1977): Zur Überträgerökologie der Zeckenenzepha-
litis in der Bundesrepublik Deutschland. Sitzungsberichte
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, Math. Nat.
Klasse, Jg. 1977, 112-121.

R'EHAC'EK, J., LIEBISCH, A. , ÜRVÖLGYI, J. & E. KOVÄc"oVÄ (1977):
Rickettsiae of the Spottet Fever Isolated from Dermacentor
marginatus Ticks in South Germany. Zbl. Bakt. Hyg., I.Abt.
Orig. A 2Z±, 275-281.

LIEBISCH, A. & M.S. RAHMAN (1978): Occurence of Haemaphysalis
punctata, the vector of Babesia major and Theileria mutans,
in cattle in North Germany. In: Tick-Borne Diseases and
their Vectors, Proc. Int. Conference, Edinburgh, 27th
Sept.-1st Oct. 1976, 188-191.

FRIEDHOFF, K.T. & A. LIEBISCH (1978): Piroplasmeninfektionen
der Haustiere. Tierärztl. Prax. 6_, 125-139.

LIEBISCH, A., BURGDORFER, W. & M.S. RAHMAN (1978): Epidemiolo-
gische Untersuchungen an Schafzecken (Dermacentor margina-
tus ) auf Infektionen mit Rickettsien. Dtsch. Tierärztl.
Wschr. 8E>, 121-126.

MELFSEN, J. (1978): Untersuchungen zum Vorkommen der Zecke
Haemaphysalis punctata (Canestrini und Fanzago, 1877) in
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Nordfriesland sowie über ihre vektorielle Bedeutung bei
Rindern. Diss. Vet. med., Hannover.

JUSATZ, H.-J., LIEBISCH, A. & H. SCHMITZ (1978): Beiträge für
eine geoökologische Analyse der Zentraleuropäischen Zecken-
encephalitis. Geograph. Zeitschr., Geomedizin in Forschung
und Lehre, Steiner Verlag Wiesbaden, 4-10.

WALTER, G., LIEBISCH, A. & J. STREICHERT (1979): Untersuchungen
zur Biologie und Verbreitung von Zecken (Ixodoidea, Ixodi-
dae) in Norddeutschland. I. Die Vogeizecken Ixodes lividus
(C.L. Koch, 1844) und Ixodes arboricola (Schulze u. Schlott-
ke, 1929). Z. angew. Zool. 6J., 65-73.

LIEBISCH, A. a S. GILLANI (1979): Experimentelle Übertragung
der Hundebabesiose (Babesia canis) durch einheimische deut-
sche Zeckenarten: 1. Die braune Hundezecke (Rnipicephalus
sanguineus) . Dtsch. Tierärztl. Wschr. 8J5, 129-172.

CENTURIER, C., GOTHE, R., HOFFMANN, G., LIEBISCH, A. & E.
SCHEIN (1979): Die braune Hundezecke Rhipicephalus sangui-
neus (Latreille, 1806) in Deutschland, ein Problem in der
Kleintierpraxis. Berl. Münch. Tierärtzl. Wschr. 92,
472-477.

WALTER, G., LIEBISCH, A. & G. VAUK (1979): Untersuchungen zur
Biologie und Verbreitung von Zecken (Ixodoidea, Ixodidae) in
Norddeutschland. II. Zecken der Zugvögel auf der Insel
Helgoland. Z. angew. Zool. 6_6_, 445-461 .

LIEBISCH, A. (1979): Ecology and Distribution of Q Fever
Rickettsiae in Europe. Recent Advances in Acarology, Vol.
II, Academic Press, New York, 225-231.

ELGER, D. (1979): Zur Biologie und Ökologie der Larven und
Nymphen von Dermacentor marginatus, Sulzer, 1776 (Ixodoidea.
Ixodidae). Staatsexamensarbeit Biologie, Hannover.

WALTER, G. (1979): Untersuchungen zur Ökologie und Biologie von
Ixodes ricinus (Linnaeus, 1758) und Ixodes trianguliceps
(Birula, 1895) (Ixodoidea, Ixodidae) in Norddeutschland.
Diss. rer. nat., Hannover.

GILLANI, G. (1979): Experimentelle Übertragung der Hundebabe-
siose (Babesia canis) durch die in Deutschland heimisch
gewordene braune Hundezecke (Rhipicephalus sanguineus).
Diss. vet. med., Hannover.

WALTER, G. (1979): Vorkommen und Biologie von Vogelzecken
(Ixodidae) in Deutschland - Eine Übersicht. Abh. Geb. Vo-
gelkd. 6, 163-170.

DÖTTLING, U. (1980): Untersuchungen zur Biologie und Ökologie
von Dermacentor reticulatus (Ixodoidea, Ixodidae) im Schön-
buch bei Tübingen. Staatsexamensarbeit Biologie, Univ.
Tübingen.
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WALTER, G. & A. LIEBISCH (1980): Untersuchungen zur Ökologie
einiger Blutprotozoen bei wildlebenden Kleinsäugern in
Norddeutschland. Acta Tropica _3_Z' 31-40.

LIEBISCH, A. & R. KUNZ (1980): Trials on the control of Derma-
centor marginatus in sheep. Zbl. Bakt. Hyg., I. Abt. Ref.
267, 318.

LIEBISCH, A. & G. WALTER (1980): The present situation in the
study of the distribution, biology and importance of German
ticks. Zbl. Bakt. Hyg., I. Abt. Ref. 2£7, 318-319.

KUNZ, R. (1980): Untersuchungen zur Bekämpfung der Schafzecke
(Dermacentor marginatus) mit Phosphorsäureester-Präparaten.
Diss. Vet. med., Hannover.

WEBER, G. 8 G. WALTER (1980): Babesia microti (Apicomplexa:
Piroplasmida): Electron microscope detection in salivary
glands of the tick vector Ixodes ricinus (Ixodoidea: Ixodi-
dae). Z. Parasitenkd. 6±, 113-115.

WALTER, G. (1980): Beitrag zur Biologie der Schlupfwespe Hunte-
rellus hookeri Howard (Hymenoptera, Encyrtidae) in Nord-
deutschland. Beitr. Naturkunde Niedersachsens _33_, 129-133.

WALTER, G. (1980): Untersuchungen zur Zeckenfauna der Kleinsäu-
ger des Naturschutzgebietes "Hagenburger Moor". Beitr.
Naturkunde Niedersachsens 3_3, 99-103.

LIEBISCH, A. & G. WALTER (1981): The present situation in the
study of distribution, biology and importance of German
ticks. Vortrag Internat. Conf. Tick Biology and Control,
Grahamstown, South Africa, 27.-29.1.1981.

WALTER, G. & A. LIEBISCH (1980): Untersuchungen zur Biologie
und Verbreitung von Zecken (Ixodoidea, Ixodidae) in Nord-
deutschland. III. Ixodes ricinus (Linnaeus 1758). Z. Angew.
Zool. 6T7, 449-476.

WALTER, G. (1981): Isolierung von Babesia microti (Franca 1912)
aus freilebenden Nymphen von Ixodes ricinus (Linnaeus 1758).
Acta Tropica 3J3, 187-188.

SCHILLING, F., BÖTTCHER, M. & G. WALTER (1981): Probleme des
Zeckenbefalls bei Nestlingen des Wanderfalken (Falco pere-
grinus) . J. Ornithol. V22_ (4), 359-367.

WALTER, G. (1981): Zur Saisondynamik und Biologie von Ixodes
trianguliceps (Birula 1895) (Ixodoidea, Ixodidae) in Nord-
deutschland. Z. Angew. Entomol. 92.

WALTER, G. (1982): Versuche zur Übertragung von Babesia microti
durch Nymphen von Dermacentor marginatus, D. reticulatus,
Haemaphysalis punctata, Rhipicephalus sanguineus und Ixodes
hexagonus. Z. Parasitenkd. ^6, 353-354.

WALTER, G. & G. WEBER (1981): Untersuchungen zur Übertragung
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(transstadial, transovarial) von Babesia microti, Stamm
"Hannover I", in Ixodes ricinus. Tropenmed. Parasit. 32.

LIEBISCH, A. & R. KUNZ (1981): Die Schafzecke Dermacentor
marginatus und die Möglichkeiten ihrer Bekämfpung. Veteri-
närraed. Nachr. 2:.

LIEBISCH, A. (1982). Die Schafzecke Dermacentor marginatus und
die Möglichkeiten ihrer Bekämpfung in der Praxis. Tagung
Fachgruppe Tierseuchenrecht der DVG, Gießen.

LIEBISCH, A., BRANDES, R. & K. HOPPENSTEDT, (1985): Zum Befall
von Hunden und Katzen mit Zecken und Flöhen in Deutschland.
Prakt. Tierarzt _66, 817-824.

LIEBISCH, A. & G. WALTER (1986): Untersuchungen von Zecken bei
Haus- und Wildtieren in Deutschland: Zum Vorkommen und zur
Biologie der Igelzecke (Ixodes hexagonus) und der Fuchszecke
(Ixodes canisuqa) . DTW 9_3 (9), 447-450.

b) Dissertationen

MEERMANN, A. (1978): Bekämpfung der Psoroptesräude bei Schafen
mit Phosphorsäureestern in Nordfriesland.

MELFSEN, J. (1978): Untersuchungen zum Vorkommen der Zecke
Haemaphysalis punctata (Canestrini und Fanzago, 1877) in
Nordfriesland sowie über ihre vektorielle Bedeutung bei
Rindern.

GILLANI, S. (1979): Experimentelle Übertragung der Hundebabe-
siose (Babesia canis) durch die in Deutschland heimisch
gewordene braune Hundezecke (Rhipicepha1us sanguineus).

SCHÜLER, E. (1979): Untersuchungen zur Wirtigkeit und zur
Überträgerrolle verschiedener beim Rind vorkommender Zecken
der Gattung Hyalomma.

WALTER, G. (1979): Untersuchungen zur Ökologie und Biologie von
Ixodes ricinus (Linnaeus, 1758) und Ixodes trianguliceps
(Birula, 1895) (Ixodoidea, Ixodidae) in Norddeutschland.

ZIELASKO, B. (1979): Untersuchungen zur Epizootologie der
Psoroptesräude (Psoroptes ovis) bei Schaf und Rind.

DRERUP-EILKER, K. (1980): Untersuchungen zum Befall landwirt-
schaftlicher Nutztiere mit Zecken (Ixodoidea, Ixodidae) in
Ägypten.

KUNZ, R. (1980): Untersuchungen zur Bekämpfung der Schafzecke
(Dermacentor marginatus) mit Phosphorsäureester-Präparaten.

ASHMAWY, K. (1981): Experimentelle Übertragung der Rinderthei-
leriose (Theileria annulata) durch ägyptische Zecken der
Gattung Hyalomma (Hyalomma dromedarii Koch, 1844 und Hyalom-
ma rufipes Koch, 1844).
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BOHRMANN, R. (1981): Laboratoriums- und Felduntersuchungen zur
Identität und Biologie der beiden Zecken Hyalomma anatolicum
anatolicum (Koch, 1844) und Hylomma anatolicum excavatum
(Koch, 1844).

DAMMANN-TAMKE, K. (1982): Untersuchungen zur Fliegenbekämpfung
in Schweineställen.

MICHAEL, L. (1983): Untersuchungen symboviner Fliegen auf
Corynebacterium pyogenes unter besonderer Berücksichtigung
der Sommermastitis.

ELGER, D. (1985): Untersuchungen zur Biologie und Ökologie
symboviner Museiden und Tabaniden in Norddeutschland (Di-
ptera: Muscidae, Tabanidae).

FETZER, B. (1986): Untersuchung zum Befall landwirtschaftlicher
Nutztiere mit Zecken (Ixodoidea: Ixodidae) in Dschibuti mit
einer Literaturstudie über die Zeckenarten der semiariden
und ariden Gebiete Nordostafrikas.

OLBRICH, S. (1986): Untersuchungen zur Biologie von Gnitzen der
Gattung Culicoides Latreille (Diptera: Ceratopogonidae) an
Weiderindern in Norddeutschland. Ergebnisse aus dem Freiland
und dem Laboratorium.

THOMSEN, G. (1986): Untersuchungen zum Befall mit Ektoparasiten
und deren Bekämpfung bei Rindern in Schleswig-Holstein.

c) Examensvorträge

NIEKAMP, E. (1984): Die Biologie und Ökologie der Culiciden in
einem Weidegebiet.

GORGENS, M. (1985): Die Biologie und Ökologie von Ixodes rici-
nus in einem niedersächsischen Landschaftsschutzgebiet.

JAHNS, P. (1985): Die Biologie und Ökologie von Tabaniden ,in
einem niedersächsischen Landschaftsschutzgebiet.

GORGS, J. (1986): Blutsaugende Arthropoden (Ixodidae, Culici-
dae, Muscidae, Tabanidae) - Ihre Wirtsfindung und Nahrungs-
aufnahme .

d) Staatsexamensarbeiten

ELGER, D. (1980): Zur Biologie und Ökologie der Larven und
Nymphen von Dermacentor marginatus Sulzer, 1776 (Ixodoidea,
Ixodidae).

DÖTTLING, U. (1980): Untersuchungen zur Biologie und Ökologie
von Dermacentor reticulatus (Ixodoidea, Ixodidae) im Schön-
buch bei Tübingen.
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SCHACHTSCHÄBEL, U. (1985): Eine Literaturübersicht zu den
Zeckenarten in Deutschland von den Anfängen bis 1985 unter
besonderer Berücksichtigung der deutschen Literatur.

HESSE, B. (1986): Eine Literaturübersicht zur Biologie und
Bekämpfung von Haus- und Stallfliegen (Musca domestica und
Stomoxys calcitrans) unter besonderer Berücksichtigung der
deutschsprachigen Literatur.

e) Diplomarbeiten

WALTER, G. (1976): Untersuchungen von Zecken (Ixodoidea, Ixodi-
dae) bei Zugvögeln auf der Insel Helgoland.

DEPPE, M. (1982): Bestimmung der Überlebensdauer von parasitä-
ren Milben der Art Chorioptes bovis an unbelebten Materia-
lien.

OLBRICH, S. (1982): Vergleichende Untersuchungen zur Überle-
bensdauer von Milben der Arten Psoroptes ovis und Psoroptes
cuniculi abseits des belebten Wirtes.

BEHRENS, H. (1985): Experimentelle Untersuchungen zur Identifi-
kation von Ctenocephalides canis CURTIS und Ctenocephalides
felis BOUCHE

KIRCHNER, W. (1985): Hydrotaea albipuncta Zetterstedt (Diptera:
Muscidae): Untersuchungen zur Tagesaktivität im Freiland und
zur Haltung im Laboratorium.

MOST, E. (1985): Nachweis von Antikörpern gegen verschiedene
Mycoplasmen in Seren von Wiederkäuern aus der Republik
Dj ibouti.

KÜSTER, M. (1986): Untersuchungen zum Artenspektrum, Präferenz-
verhalten und zur Saisondynamik von Fliegen und Tabaniden
(Diptera: Muscidae, Tabanidae) bei Pferden auf der Weide in
Norddeutschland.

*********

Lehrstuhl für Tierökologie I
Universität Bayreuth,

Postfach 3008, D-8580 Bayreuth

Die personelle Ausstattung des Lehrstuhls für Tierökologie I
(ohne weitere Doktoranden und Diplomanden) ist der Übersicht zu
entnehmen. Sie wird gefolgt von einem Überblick über die hier
behandelten Forschungsthemen, sowie der Liste der Dissertatio-
nen und Diplomarbeiten seit 1982.
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Personelle Ausstattung des Lehrstuhls für Tierökologie I:

Prof. Dr. Thomas BAUER

Prof. Dr. Helmut ZWÖLFER

Dr. Gerhard BAUER
Akadem.Rat a.Z.

Dr. Roland BRANDL
Akadem.Rat a.Z.

Dr. Peter HARTMANN
Akadem. Rat

Verhaltensstudien an Collembo-
len, Carabiden und Staphylini-
den

Insekten-Pflanzen-Systeme, bio-
logische Unkrautbekämpfung

Phytophagen-Parasitoiden-Kom-
plexe an Wildrose

Biosystematik und Evolution bei
Bohrfliegen

Staphyliniden, Bodenzoologie

Dipl.Bio!. Hanna ARNOLD
wiss.Mitarb. - SFB

Dipl.Biol. Jörg HERBST
wiss.Mitarb. - SFB

Vergleichende Untersuchungen an
Urophora-Gallen

Biosystematik und Ökologie der
Rüsselkäfer-Gattung Larinus

Dipl.Biol. Helmut SCHLUMPRECHT Populationsökologie von
wiss.Mitarb. - SFB Orophora-Arten

Dipl.Biol. Wolfgang VÖLKL
wiss.Mitarb. - SFB

Populationsökologie von Blatt-
läusen an Disteln

Überblick über die Forschungsthemen:

DIE REGULATION VON POPULATIONSDICHTEN BEI PHYTOPHAGEN INSEKTEN

INSEKTEN-KOMPLEXE AN DER HECKENROSE

Eine für das Verständnis des sogenannten "Natürlichen Gleichge-
wichts" aber auch für Probleme des Pflanzenschutzes wichtige
Frage betrifft die Dichteregulation von Tierpopulationen. Wie
weit spielen hier Zufallsprozesse eine Rolle und wie weit
greifen kompensierende Steuermechanismen ein. Bei drei Insek-
tenarten der Heckenrose wurde durch Mortalitätsanalysen, Frei-
landexperimente und Verhaltensstudien gezeigt, daß erstaunlich
präzise Dichteregulierungen auf unterschiedlichen Dichteniveaus
und Über unterschiedliche Mechanismen möglich sind.

TEPHRITIS CONURA AN CIRSIUM HETEROPHYLLUM

Diese an der Distel C.heterophyllum lebende Bohrfliege samt den
sie parasitierenden Erzwespen-Arten bildet in Nordost-
Oberfranken eine ungewöhnlich stabiles, über die Jahre hin kaum
fluktuierendes ökologisches System. Es konnte gezeigt werden,
daß hier eine ressourcen-gesteuerte Dichteregulierung vorliegt:
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Das Verhalten der Bohrfliege ist so auf die Entwicklung und die
Strukturen der Wirtspflanze abgestimmt, daß nur ein Teil der
verfügbaren Ressourcen genutzt und die Wirtspflanze selbst kaum
belastet wird. Die Dichte der Bohrfliegenpopulation wird also
durch die Wirtspflanzenpopulation bestimmt, ohne daß eine
Rückwirkung des Phytophagen auf die Wirtspopulation vorliegt.

ENERGIEFLUSS-STEUERUNG IN NAHRUNGSNETZEN

Die Blütenköpfe von Disteln und die darin lebenden phytophagen
und entomophagen Insektenpopulationen bilden kleine, überschau-
bare Nahrungsnetze, in die die Wirtspflanze Energie (-Assimila-
te) einschleust. Der Energiefluß dieser ökologischen Kleinsy-
steme kann über die Populationsdichten der betreffenden Insek-
tenarten gemessen werden, so daß das Problem der Steuermecha-
nismen untersucht werden kann. Eine wesentliche Funktion kommt
hier dem Eiablageverhalten der einzelnen Insektenarten zu. Die
Ablage von Eiern ist das Ergebnis einer Reihe von Entschei-
dungsprozessen, bei denen Information über das Ressourcenange-
bot aufgenommen und verarbeitet wird. Unsere Untersuchungen
haben eine große Vielfalt von Eiablagestrategien ergeben, die
nicht nur eine optimale Ressourcennutzung ermöglichen sondern
innerhalb von Phytophagengilden auch auf die jeweilige "Wettbe-
werbssituaion" abgestimmt sind. Ein weiterer wichtiger Faktor
für die Energiefluß-Steuerung ist der Umstand, daß die Larven
vieler Phytophagenarten in der Lage sind, über die Bildung
struktureller oder physiologischer Gallen zusätzliche Energie
in die befallenen Blütenköpfe hineinzuschleusen, d.h., daß sie
den Enegiefluß des Systems mitzusteuern vermögen.

FELDHECKEN

Daß Feldhecken ein Lebensraum für eine große Vielfalt an Tier-
arten sind, ist eine langbekannte Tatsache. Unsere Untersu-
chungen an oberfränkischen Feldhecken konnten hierzu neue
ökologische Daten liefern. Unerwartet war der Umstand, daß die
Produktion von Heckenpflanzen, insbesondere die Blattmasse, von
Tieren stärker genutzt wird als etwa die Biomasseproduktion in
Wäldern. Neben der Strukturfunktion von Hecken (lange Grenzflä-
chen für Austauschprozesse mit dem Umland) und dem Mosaikcha-
rakter der pflanzlichen Produktion sind es diese hohen Nut-
zungsraten der Pflanzenproduktion, die den Tierreichtum von
Hecken bedingen. Als Entscheidungshilfe für landschaftsplaneri-
sche Maßnahmen wurde von uns ein tierökologisches Bewertungs-
schema für Feldhecken entwickelt.

STRUKTURANALYSEN VON PHYTOPHAGEN INSEKTENKOMPLEXEN AN CYNAREEN

Da uns für etwa 80 Cynareen-Arten (-Distelarten im weitesten
Sinne) die Insektenfauna bekannt ist, ist es möglich, Hypothe-
sen über Gesetzmäßigkeiten, die der Zusammensetzung von Phyto-
phagen Pflanzen-Komplexen zugrunde liegen, statistisch zu
prüfen. Für die Phytophagenkomplexe in den Blütenköpfen von
Cynareen konnte gezeigt werden, daß die "Artenpackung" (durch-
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